
Eıne konstruktive orm der Auseinandersetzung auf der Basıs legitimer
Kritik werde auch durch antıyüdısche un: der Schoa entlehnte Bılder, Meta-
phern un Sprechweisen behindert Dem pflichtete auch Brandt be] Es
scheine, als der Oberfläche formal polıtisch korrekter Al-
ßerungen häufig antısemıitische Ressentiments, die manchmal erst autf den
Zzweıten Blick auch ZC enwart1g och (wıeder) vielerorts finden

Heınz ZC1QLE sıch erfreut ber das Interesse der Studenten Jüdısch-
chrıistliıchen Gespräch AIn Ine1iNem Studıium kam das Judentum praktisch
nıcht VOT bedauerte Die Beschäftigung MIt dem Judentum Theologie-
Studierenden ahe legen, WTr beiden Gesprächspartnern CI besonderes
Anliegen Ar se1d schließlich Multiplikatoren!“, unterstrich Brandt DiIiese
Multiplikatorenfunktion wırd INSO wichtiger WCN1ISCI Zeugen VO den
Schrecken der Schoa berichten können Den Studierenden wurde 1eSs
Gespräch MIit den beiden sachverständigen Diskussionspartnern besonders
adurch deutlich insofern wıeder auch die Verbindung tagesak-
tuellen un theologischen Fragestellungen hergestellt wurde Auf diese
Weıse ergab sıch CIM für alle Seıiten gewiınnbringender Dialog Di1e Eıichstätter
Studierenden freuen sıch auf die kommenden Begegnungen un: den damıt
verbundenen Austausch ber Rabbiner Brandts Eınladung Z Dn
INEC1MNSsSsamenBesuch Synagogengottesdienstes.

Gratwanderungen Zur Ayus- Eisenach ZCEZEIQL Erarbeitet
wurde dıe Ausstellung VO Schülern desstellung „Das Entjudungsinstitut

Eisenach C6 Martın Luther-Gymnasiıums Eisenach
Zusammenarbeit MI1 der Theologischen Ha
kultät der Unuversıutät Jena DDıe AusstellungIm Rahmen der Vorbereitungen des Luther- efasst sıch MIt der Rolle des evangelıschenJubiläumsjahres wırd VO AA Maäaärz bıs Z Theologen Walter Grundmann als Vorden-

Reformationstag 41 Oktober 2013 ker der nationalsozıalistischen Rassenidee
Lutherhaus Eisenach dıe Ausstellung „Die Entjudung VO Theologie und Kırche
Gratwanderungen — Das Entjudungs- War für Grundmann und die „Deutschen
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Christen“ bereıits 1934 ein Anliegen, das 1n und freundschaftlichen Dıialog mi1t der ka-
der Gründung des „Instituts ZUT Ertor- tholischen Kırche weıterzuführen.
schung und Beseıtigung des Jüdıschen Fın- Wır sınd sehr zuversichtlıich, dass sıch beilusses auf das deutsche kirchliche Leben“
seıne praktische Anwendung fand m Wıllen und gegenselıtigem Respekt

auch für schwierige Fragen gemeiınsame L
Die Zielsetzung des Instıtuts hatte SUNSCIL tfinden lassen. Mıt apst Franzıskus

Grundmann anlässlich der tejerlichen Er- verbinden WIr daher besonders große off-
öffnung Maı 1939 tolgendermaßen NUNSCHIL, die tiet AaUus dem Herzen kommen.“
tormuliert: (Frankfurt/Berlın, Marz 2013 1ssan

W1€ Martın Luther (1483—1546)
mıt der Retormation den Katholizismus
überwand, I[NUSS$S JetZt in der Refor- Charlotte Knobloch, Präsidentin der Israe-
matıon (‚die Retormation geht fort’), das Ju- litischen Kultusgemeinde München un
dentum für die Kırche beseitigt werden, Oberbayern un Vizepräsidentin des Jüdi-
die Botschaft Jesu für die gegenwärtige eıt schen Weltkongresses:
treizulegen“. In diesem Sınn produzierte das
nstıtut bereıts 1940 ein Neues Testament mıt ‚Ich gratuliere orge Marıo Bergoglio
dem Titel „Dıie Botschaft (rJottes“. Eın Jahr seıiner W.ahl ZAT Oberhaupt der Katholi-

schen Kırche. Ich wünsche ıhm Gesundheit,spater erschien das „entjudete“ evangelische
Gesangbuch I9 Großer @/n 7017 loben dıch Kraft und Gottes egen Möge die rich-

tıge Balance zwischen Kontinuılntät un:!
Wandel tinden und über die Entschlossen-
heıt un Durchsetzungskraft verfügen,Jüdische Reaktionen ZUY Wahl seine theologischen un relig10nspoliti-

‘“O  S a  S Franziskus: schen Vıisıonen realisieren.
Ich freue mich über den ersten Jesuiten

und Lateinamerikaner auf dem Stuhl PetrI1.Dr Daieter Graumann, Präsident des Zen-
tralrats der Juden ın Deutschland: Seine W.ahl Walr für viele iıne Überraschung.

Und iıch bın sıcher, wiırd u1l$s noch viel
„Auf den apst warten grofße Aufga- mehr überraschen. Dıie Vorzeıichen, dıe
ben innerhalb der katholischen Kirche. 1Da bereıts in den ersten 1ınuten und Stunden
für wünschen WIr iıhm iıne glückliche and seıiner Amtszeıt ZESEIZL hat, vermıtteln u1ls5
und (Jottes egen Zugleich hoffen WIT, dass apst Franziskus hat uns vıiel I] und
Papst Franziskus den Kurs der Annähe- iıch bın sehr darauf. Er 1st ekannt
rung, der Freundschafrt und des Vertrauens dafür, den Menschen Hoffnung geben,zwiıischen Christentum und Judentum fort- S1e mıiıtreißen und begeistern können

undonoch weıter verstärkt. zentrale Eigenschatften iın der heutigen eit
Der T1CUC apst hat bısher schon gezelıgt, Er sprach VO dem Weg der Liebe und der

dass der jüdischen Gemeinschaftt mıt ganz Geschwisterlichkeıt, den einschlagenbesonderer Warme und Herzlichkeit begeg- wolle Das eziehe 1C. ganz klar auch auf die
nNeTt. Wır gehen eshalb davon auUs, dass Fortsetzung der NSCH und truchtbaren Z
dem katholisch-jüdiıschen Verhältnis wäh- sammenarbeit zwischen Katholischer Kır-
rend sel1nes Pontitikats ine grofße Bedeu- che und Judentum. Ich freue mich auf seıne
tung zukommen lassen wiırd. Unsere Hände Oftenheit und Dialogbereitschaft. (Gemeıln-
sınd weıt ausgestreckt, den intensıven Samn können WIr viel erreichen.”
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Schimon Peres, Staatspräsident des S$taates Rabbiner Abraham Skorka, Buenos Aıres,
Israel: Rektor des lateinamerikanischen Rabbiner-

Semıinars:
„Der neugewählte apst repräsentiert Hın-
gebung, die Liebe Gottes, Friedensliebe, „Ich glaube, apst Franzıskus wırd den Dıa-
iıne heilıge Bescheidenheit und eınen log der katholischen Kirche mıiıt anderen Re-
erwachenden Kontinent. Möge der Herr lıg10nen vertiefen, weıl das jer iın rgen-den ucCcI apst segnen. tinıen bereits praktiziert hat Nıe UVO hatte

eın Erzbischof VO  ’ Buenos Aıres eın Buch
Abraham Foxman, Anti-Defamation mıiıt einem Rabbiner geschrieben! Er wollte
League, New York äauch, dass iıch das Vorwort einer Biografie

über ıhn schreıbe. [)as sınd eindrucksvolle
Wır beglückwünschen den apst Sıgnale.“ (Das Buch VO  ' Rabbiner Abraham
un wünschen ıhm alles (zute 1n seıner Skorka und Kardınal orge Marıo Bergoglıowichtigen Verantwortung. Wır [Papst Franziskus] erscheint Maı 201.3
gylauben, dass die W.ahl Franzıskus eın 1n den USA und 1n Kanada in englischerbedeutungsvoller Augenblick 1n der (:
schichte der Kırche 1St. Wır freuen uUu1ls auf Sprache und Maı 2013 1MmM 1emann

Verlag 1n deutscher Sprache.)ine Zusammenarbeit mıt ıhm, die ka-
tholisch-jüdischen Beziehungen weıter Ronald Lauder, Präsident des Jüdischentördern, W1€ WIr bereıts miıt seiınen Vor= Weltkongressesangern haben Es oıbt vieles ıin se1l-
HET Vergangenheıt, das u1ls über die Z „Wır freuen uns auf dıe Fortsetzung der —-
kunft beruhigt. CI Beziehung zwischen der katholischen

ach dem Vorbild VO apst Johannes Kırche und den Juden, dıe 1in den . e
Paul I1 und apst Benedikt XT pflegte 19148 zweı Jahrzehnten gefördert wurde. apst

Franzıskus 1St keıin Fremder für unls In denKardınal orge Bergoglıo gute katholisch-
jüdische Beziehungen. Er unterhielt 1ne VELSANSCHEI Jahren besuchte viele interre-
CNSC Verbindung mı1t der Jüdischen Gze=- lig1öse Veranstaltungen, die der WIC und
meınde 1n Argentinien und nahm regionaler Partner, der Latın Amerıican
der Feier verschiedener Jüdiıscher Feste Jewish Congress, mıtorganısıert hatte.“
teıl.

Rabbi Marvın Heır, Sımon Wzesenthal
2010 veröffentlichte C INM: mi1t Center WC), Los Angeles:

dem argentinıschen Rabbiner Abraham
Skorka das Buch „Sobr: e] Cielo la „Wır haben einen Grund, darauft
Tierra“ („Über den Hımmel und die Erde“) vertrauen, dass apst Franzıskus eın uNnNeTI-
das Fragen des interrelig1ösen Dıialogs be- müdlicher Verteidiger VO Nostra 4etratfe se1ın
handelt. wird, der hıstoriıschen Erklärung ZUT Bezie-

hung zwıschen der Kırche und den nıcht-
Die Sensibilität des Papstes CN-

über den Juden 1st 1n seiınem Wırken und
christlichen Religionen, die VO Zweıten
Vatiıkanıschen Konzıil verabschiedet wurde.“

seınen Kommentaren siıchtbar und beruht
auf der Annäherung der Kırche ZU Jüdı-
schen Volk seıt dem Vatikanum und dem

ach Drucklegung erreichte uns die ach-
richt VO: Tod uNseres Vorsitzenden, PrälatHolocaust.“ Dr. erog Hüssler, Aprıill 2013
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